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Bahnhofsmission

In kurzen Abständen, S W1EC fast em moder- nehmend auch Mädchen und Junge Frauen VOI -

lefßen auf der Suche ach Auskommen ndTaktverkehr der Bahnen entspricht, teiern
viele Bahnhofsmissionen se1it dem Jahrhundertju- Lebenschancen die ländlichen Sozialräume

und strebten ın dıe Grofßstädte un Industrie-bılaum der erstien organısıerten Bahnhotsmission
in Berlin 1m Herbst 1994 ıhren eigenen runden zentren. Die Eisenbahn als ersties Massenver-

kehrsmuittel der Geschichte erlaubte MobilitätGeburtstag. Die evangelischen Gründungen Ber-
lın 1894, Hamburg und Frankturt 1895 Nurn- un! raäumliche Beweglichkeıit in bıs dahın unbe-
berg 189/ un d18 katholischen Gründungen 1n kannter Dıimension. In den achtzıiger und eUul-

zıger Jahren WTr bereıts eın flächendeckendesden damalıgen rel „katholischen Metropolen“
des Deutschen Reiches München 1897, öln und Eisenbahnnetz entstanden, VO dem WIr heute in
Breslau 1898, SOWI1E 1ın Berlin 1900 und 1ın Frank- manchen Gegenden 1Ur och raumen können.
furt 1901 och keıine Bahnhotsmissi:onen Junge Frauen verdingten sıch als Hauslehre-

rinnen, Kindermädchen un Dienstmägde, ZU1M heutigen Verständnıis. Zunächst dienten Steh-
pulte 1M Bereich der Bahnsteige der in der 'eıl weıt entternt VO ihrer Heımat. Philantro-
Nähe der Bahnsteigsperren als Stützpunkte der pisch eingestellte und rel1g10s motivierte Frauen

Arbeıt, und regelmäßig den Haupt- AUS überwiegend bürgerlichen reisen vielfach
reisetagen un: 7 bestimmten Hauptankunfts- mMI1t eigenen Dienstboten und deshalb auch PCI-
zeıten eingerichtete 1enste ehrenamtlıcher Hel- sönlıch M1t den Sorgen und den Schattenseiten
terınnen, die ihren tür dıe damalıge Zeıt aufßerst dieser Lebens- und Berufslagen kontrontiert
ungewöhnlichen Dienst uch dıie Organı- engagıerten sıch für dıie reisenden und stellensu-
satıonswelt der beteiligten Verbände und ereıne chenden Mädchen, eröffneten Sonntagsclubs, ()1I-

WAar och sehr bunt S1e reichte VO örtlichen ganısıerten die Weiterempfehlung und ermuitt-

Fürsorgevereinen ber die international verbun- lung der Jungen Frauen. 1877 wurde mi1t S1tz 1n
Neuchätel in der Schweiz der Internationale Ver-denen Freundınnen Junger Mädchen un katholit-

sche Mädchenschutzvereıne bıs hın z engagıer- eın der Freundınnen Junger Mädchen gegründet,
VO dem sıch 18855 der Internationale jüdiıscheten Einzelpersönlichkeiten.

och schon ehn Jahre spater dıe Kon- Verband D Schutz VO Frauen un Kındern
un! 1896 eın katholischer Mädchenschutzver-eıner sıch professionalierenden Arbeıt C1I-

kennbar. In Berlin wurde 1909 dıe General- band abspaltete, der 1897 als Internationaler
katholischer Mädchenschutzverband mIı1t 1tZ ınsekretärın für dıe evangelıschen Bahnhotfsmiss10-

I9140! 1im Deutschen Reich eingestellt, kam 1mM Fribourg seiınen Weg fortsetzte.
Di1e Freundınnen un:! die Mädchenschutzver-Jahr darauf ZA1T: Begründung eiıner testeren ZArES

sammenarbeıt mıt den katholischen Bahnhofts- eıne blieben nıcht beı ıhrer Korrespondenz- und
mı1ssıonen, 1114A1l hemühte sıch eıne Vereıin- Vermittlungstätigkeit ber dıe natıonalen Gren-

y AL  - hınweg, sondern errichteten Heıme der ko-heitlichung der Abzeichen, und den orößeren
Stationen yab dıe ersten hauptamtlichen operierten m1t vorhandenen Mädchenheimen

der -asylen. S1e entdeckten sehr fruh auch dıeKräfte, die für eıne zeıtlich ausgedehntere Pra-
SCI1Z den Bahnhöten sorgten un die sıch Verkehrswege. 1854 entstand 1n Ge der

er Bahnhoftfsdienst miıt ‚we1l Stützpunktendie vielen stundenweıse beschäftigten Ehrenamt-
lichen scharten. See un der Eisenbahnstatıon. Dıieser Bahn-

hotsdienst und die vieltältigen Aktivıtäiäten FAgDie Gesellschaft des etzten Jahrhunderts WTl

1n Bewegung geraten. Viele Menschen un Warnung der Mädchen VOI leichtfertiger Wande-
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LUNS, der Autbau VO Abholdiensten den als Konkurrenz angesehenen Inneren Miıssıon
Bahnhöten un!: die Vermittlung VO Stellen für sorgfältig studierte und dabe; die Arbeit der
Dienstmägde und Lehrerinnen wurden AD Vor- Freundinnenvereine besonders ın den Blick 6
bıld für eın VOTI allem 1ın Deutschland sıch enNt- 1NOINIMMEN hatte. Er sprach VO bittersten Klagen
wıckelndes dichtes Netz VO „Bahnhofsmissio- darüber, „da{fß die katholischen Mädchen, welche
He  an

C<
AUS Bayern iın protestantische Gegenden reisen,

In Deutschland gingen die entscheidenden eınen Diıenst der eiıne Stelle suchen, katholi-
Entwicklungen VO Berlin AaUus. Die ersten Geh- scherseıts Salz hıltflos un!: ununterrichtet se1en“,
versuche hın ZUT spateren Bahnhotsmission WAas Zur Folge habe, „da{ß alljährlich Hunderte
ternahmen jedoch weder die Freundıinnen, die un Hunderte VO Mädchen iıhrem hl Glauben
sıch 1882 miı1t eıner ersten Vereinsgründung 1ın verlorengehen“ Pater Cyprıan yab 1895 den An-
Berlin etablierten, noch der örtlıch mächtige Ver- stofß für eiınen „Marıanıschen Mädchenschutzver-
eın Zzur Fürsorge für dıe weibliche Jugend des «  eın  9 der spater als Natıonalverband der Katholi-
evangelıschen Pastors Johannes Burkhardt, der schen Mädchenschutzvereine Träger der Bahn-
1n der Entwicklung der evangelıschen Jugend- hotsmıssıonen wurde.
pflege un! Jugendfürsorge eıne sehr verdienst- Die Interkontessionelle Kommıissıon für
volle hıistorische Rolle spielte. Es alsers- Bahnhofsmission, dıe 1910 1Ns Leben verufen
werther Dıakonissen, die Theodor Fliedner auf wurde, bıldete das trühe organısatorische Bınde-
Wunsch der kaiserlichen Famaiulıe 1ın Berlin ANSC- glied eiıner seither andauernden Zusammenarbeıit
sıedelt hatte, der Charıte VOT allem dıe B aut der Basıs gemeınsamer diakonischer Wert-
schlechts- un! krätzekranken Jungen Frauen orıentierungen. Damıt 1St die Bahnhotsmission
pflegen. Dıie Diakonissen gründeten bald uch die un: zugleich landesweit ökumenisc A1l-

eın Heım un: iıne Biıldungsstätte tür Mädchen beitende Wohlfahrtseinrichtung.
un: entdeckten den eintreffenden Jungen Die Bahnhofsmissionen entwickelten sıch
Frauen SOZUSagCN aut der Spur uch dıe Berli- verstärkt VOT allem nach dem Ersten Weltkrieg
ETÄG Bahnhöte. Dort S1Ce gelegentlich Dıienst, zunehmend N eigenständıgen Instiıtutionen miı1t
mufßÖten sıch ber attestieren lassen, da{fß dıe aus dem Anspruch professioneller Hiltestellung und
Schlesien kommenden katholischen Mädchen 1mM -vermittlung Bahnhoft un wurden damıt P

Angesicht der Tracht tragenden Diakonissen einer Art Sozialstation mi1t dem bıs heute D

gylaubten, 111411 wolle S1E unmıttelbar Bahnhoft mındest 1ın den Grofßstädten charakteristischen
einfangen und 1Ns Kloster stecken. Doppelgesicht: als reisebezogene Hıltsstelle un!

Das Jahr 1894 ann als tormelles Gründungs- als innerstädtische Sozıalstation. Die Vertrags-
jahr der erstien Bahnhotsmission 1n Deutschland und Anstellungssituation der hauptberuflichen
gelten, wenngleıch der eigentlıche überregionale Krätte verbesserte sıch bald, alle Mitarbeiter
JTräger, dıe evangelısche „Deutsche Bahnhotsmuis- reMN iın eıner Untfallversicherung, gab umfang-
sıon“, erst 1897 gegründet wurde. Pastor Burk- reiche Aus- und Fortbildungskurse selbst VO

hardt konnte dıe Bahnhotsmission 1ın eiınen Ver- eiıner graduilerten Bahnhofsmissionarın traumte
bund VO Heımen und entsprechender Jugend- I11all un: die Deutsche Reichsbahngesellschaft
fürsorge un: 1n den Ontext seıiner reichsweiten unterstützte die Bahnhotsmission 1n jeder Bezie-
evangelischen Jugendpflege stellen. Er NUuULZiLEe hung.
modern gesprochen vorhandene Personal- So erreichte dıe Bahnhotsmission Anfang der
en un! Organısationsstrukturen un: dreifßsiger Jahre eiınen Höhepunkt ihrer Organı-
schuf damıt die Voraussetzungen für eiıne rasche sationsentwicklung. An EW Bahnhöten 1m
un!: nachhaltig wırksame Verbreitung der Idee Deutschen Reich existierte eın raäumlıich un!

189/ ahm uch 1n München die katholı- organısatorisch test institutionalisierter taglıcher
sche Eıinrichtung ıhre Arbeıit auf. S1e 1st zurück- Dienst. Er wurde einem erheblichen Teıl VO

zutühren auf eıne Inıtıatıve des Kapuzınerpaters hauptamtlıch beschäftigten Mitarbeiterinnen Bn
Cyprıan Fröhlich, eines Wegbereiters des Deut- leitet. 1935 zaählte INa  ; alleın bei der evangelı-
schen Carıtasverbands, der dıe Bestrebungen der schen Bahnhotsmission 170 angestellte Beruts-
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arbeiterinnen. Darüber hinaus xab eLiwa 700 lung dieser Bahnhotsdienste lassen sıch mıt dem
katholische un: 300 evangelısche Vertrauens- ehemaligen Netz der kırchlichen Bahnhotsmis-
stellen, dıe 1MmM Einzeltall Bahnhofsmission auf s1ıonen vergleichen. och bald expandierte der
Anmeldung durchführten. Hierbei wurden ber- NS-Bahnhotsdienst aufgrund mılıtärischer Ent-
wıegend ehrenamtliche Kräfte tätıg ın den wicklungen un!: der Versorgungsaufga-
dreißiger Jahren ber 3000 hne deren ben, die dıe NSV übernehmen hatte. An der
tangreiche Miıthıilte ber uch die ständıgen „Heımatfront“ wandelten sıch die Bahnhöfe mı1t
Bahnhofsmissionen ıhren Dıiıenst nıcht hätten tortschreitendem Kriegsgeschehen VO otfenen
aufrechterhalten können. Reisestationen Iransportstationen für UNsSC-

Es darf cht VErgESSCH werden, da sıch auch heure Massenbewegungen. Allein die Verschik-
jüdısche Organısationen der wohlfahrtspfle- kung der Kınder aus SOgENANNTLEN Luftnotgebie-
gerischen Arbeit Bahnhof beteiligten. Jüdi- ten erweıterte Kınderlandverschickung gCNANNL
scher Bahnhofsdienst wurde VO' Hılfsverein der ertorderte 1e] Personal.
deutschen Juden VOT allem den Bahnstationen Bereıts wenıge Wochen ach Kriegsende be-
praktizıert, denen besonders grofße Zahlen Jr SANNEN Frauen 1945 den Bahnhöten wıeder

mit eiınem bescheidenen Dıienst. Dıie Nach-discher Auswanderer registriert wurden. Er W al

damıt wesentlıcher 'eıl des Versorgungsnetzes, kriegssitzung der Konterenz für kırchliche Bahn-
hofsmission tand 946 1ın Frankturt un:das die jüdıschen (GGemeLinden uUun: Urganısat10-

81  - für dıe durchwandernden Ostjuden aufge- schuf die Voraussetzungen tür eıne rasche Fort-
aut hatten. Der Bahnhotfsmission 1n Konzeption führung der Zusammenarbeit der kontessionellen
un! Arbeitstorm vergleichbar W al die „Jüdische Wohlfahrtspflege Aa1Ill Bahnhoft. Ahrend 1n Han-
Bahnhotshilte“ des Jüdischen Frauenbunds, die LLOVOCT dıe Geschäfttsstelle tür dıe westlichen Be-
1mM Jahre 1904 gegründet wurde un: bereıts VOT SAatzZungsZONEN errichtet wurde, yab 1n Berlın
dem Ersten Weltkrieg organısıerte Bahnhoftshil- eiıne Geschättsstelle für dıe Bahnhotsmissionen
ten unterhielt. 1933 muf{fte dıe Arbeıt VO iNSgeE- iın der sowJetischen Besatzungszone. S1e konnte
SAamı(®,L sechs jüdischen Statiıonen auf ruck der 11UTr großen Beschwernissen arbeiten un
Natıonalsozialısten eingestellt werden. wurde 956 überflüssig, da der Bahnhotfsmission

Im 5System der Wohlfahrtspflege ahm dıe 1n der IHAR 1956 dıe Arbeıtsgrundlage ENTZOYE:
Bahnhotsmission eiınen relatıv bescheidenen Wurde Sıe wurde eın Opfter des kalten Krıieges
Platz e1N, 5() da{fßt S1C nıcht unmıttelbar 1M Faden- und er dem Vorwurt der Spionagetätigkeit
kreuz des Umgestaltungsdrangs der Natıonal- der Mıtarbeiterinnen verboten. Die Einrichtun-
so71alısten lıegen konnte. Allein 1€eS$ Mag eın- SCH übernahm In eıl das Kote Kreuz der
sentlicher Grund datür SCWCSCHI se1n, da{ß dıe DD  Z Heute exıstieren wıeder kırchliche Bahn-
kırchliche Bahnhotsmission LFOLZ iıhrer exponıer- hotfsmissıiıonen 1n Ostdeutschland.
ten öftfentlichen Rolle 1M Verkehrssystem des Da sıch die Bahnhotsmission 1n der Bundes-
Reiches relatıv spat und mafßgeblich annn republık MI1t ihrer überkommenen Identität 1ın
Aaus milıtärpolitischen Gründen 1939 ıhre Tätıg- Symbol un: Arbeitstorm un insbesondere ın
keit einstellen mufßlte. Der „Machtergreitung A ihrer Zusammenarbeit der Kontessionen wıeder
Bahnhof‘ gyingen jedoch vielfältige Mafßhnahmen etablieren könnte, WAar gar nıcht unumstriıtten. So
der Machtentfaltung und der Machtstabilisierung wurden 1mM Centralausschufß der nneren 1ssıon
der VolkswohlftahrtNationalsozialistischen Forderungen erhoben, die Bahnhofsmission Star-

VOTIAUSsS, dıe das Wıirken der Bahnhotsmuis- ker die Innere Mıssıon f binden, auch deren
s1onen erhebliıch beeinträchtigten. Der Akt der Zeichen verwenden, Ja wurde O' die e1-
endgültigen Verdrängung der Bahnhofsmissionen genständige Organısationsstruktur 1n Frage BC-
durch die NSV geschah ann wohlorganısıert stellt. Mıt dem 1nweIls darauf, INa könne mMi1t
un: eigentlıch hne jeden Überraschungseffekt. eiıner Auflösung eigenständıger Strukturen die

Nach dem Verbot der Bahnhotsmissıon SEIZ- Zusammenarbeıit mıiıt den Katholiken erschwe-
ten eLIwa NSV-Bahnhofsdienste 1M Deutschen LE, gab ann doch eiıne verbandliche Eıgen-
Reich die Arbeıit tort. ahl und räumlıche Verte1i- entwicklung, die sıch tormal bıs heute gehalten
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hat, wenngleıich die Bahnhotsmissionen weıthın Reisehilte un!| Soz1ialstation 1st durchaus prekär,
1in dıe örtlichen Organisationsstrukturen VO  } da die Deutsche Bahn autf eın Image ihrer
Dıakonie und arıtas integriert sınd Einrichtungen besonders achtet un:! deshalb hier

Die Bahnhotsmissionen bauten rasch wıeder un: dort die Hılten der Bahnhotsmissı:on be1-
tragfähige Verbandsstrukturen auf und wWwWaren in spielsweıse für Wohnungslose eingeschränkt der

zumiındest stark kontrollhiert sehen ll Nıchtden etzten Jahrzehnten vielfältiger Um-
brüche und Verlagerungen der Verkehrsbedeu- immer liegen die Räumlichkeiten der Bahn-
(ung einzelner Bahnstationen ımmer mıiıt weıt hofsmissıionen zünst1ig SCHNU, diıe verschiede-
über 100 Stationen 1m Dıienst. Die Nachkriegs- 1E  — Klientelen auszutarıeren und Balance hal-
eıt brachte dıe Stationen mehr und mehr 1n die te  5 Leider mangelt auch be] Neu- und Um:-
örtliche Trägerschaft VO arıtas und Diakonie. bauten VO Bahnhöfen der notwendigen
Dıiıes hatte verschiedene Ursachen: die Einbezie- konzeptionellen Abstimmung, der Bahnhofts-
hung der hauptamtlichen und nebenamtlichen mıssıon Räaäume geben, die „logistisch“ vünst1g
Kräftte ın die Tarıtstruktur der beiden Wohl- lıegen und VO denen aus dıe verschiedenen Grup-
fahrtsverbände, die UÜbernahme der schwieriger PCH gleichermafßen ZzuLtAwerden können.

Die Grofßstadtbahnhöte und deren Umtfteldgewordenen Abwicklung der vorherrschenden
Mischfinanzierungen durch Bund, Länder, (Sei dürften auch weıterhın Brennpunkte soz1ıaler
meıinden un: Kırchen, un! nıcht zuletzt der Be- Problemlagen bleiben, welche regulierenden
deutungsverlust der -wandel der traditionell die Ma{fißnahmen uch immer ergriffen werden. Neu-
Bahnhofsmission tragenden Verbände. erdings massıeren sıch Bahnhoft Folgen

Nachdem dıe Betreuung VO DDR-Rentnern Armut und Verelendung, tauchen Menschen VOGI-

nachliefß, dıe ahl der betreuten Fahrschüler gpC- stärkt 1n dıesen geradezu exterritorialen Raum
rınger wurde und reisebezogene Hılten nıcht e1n, die \VA9IG personalen und psychosozialen Pro-
mehr 1mM vormalıgen Umfang nachgefragt WUuTI- blemen tlüchten un: ach einem Strohhalm der
den, dagegen Menschen mı1t besonderen Proble- Hılte suchen. Es bedarf mehr enn Je der Verbin-
1E VOT allem die großstädtischen Bahnhofsmis- dung hılftebezogener ethischer Grundorientie-
s1ıo0nen aufsuchten, verstärkten viele Stationen ıhr 38r mıt „unternehmerischem“ Geschick,
Z7welıtes Aufgabenfeld als Soz1ialstation. Diese uch moditizierte Strukturen un Zuschnitte für
Entwicklung prag das Bıld der Bahnhotsmissıon die Aufgaben dieser verdienstvollen karıtatıv-
heute sehr deutlich. diakonischen Eınriıchtung 1MmM Zentrum uUuUNseTCT

[ )as Verhältnis zwiıschen den beiden Aufgaben Stäiädte finden. Bruno Nıkles
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